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Entwurfskonzepte für selbstverdichtenden Beton mit Flugasche 

Beim SVB unterscheidet man im Prinzip drei unterschiedli-
che Entwurfskonzepte: 
 
1. „Mehlkorn-Typ“  
 

Die Stabilität des Betons bei gleichzeitig hoher Fließfähigkeit 
wird über den Leimgehalt geregelt (japanisches Konzept, 
Methode nach Okamura). 
 
2. „Stabilisierer -Typ“ 
 

Die Fließfähigkeit des Betons wird bei niedrigen Bindemittel-
gehalten zunächst wie bei Typ 1 durch die entsprechenden 
Hochleistungsfließmittel eingestellt. 

Die aufgrund der geringen Leimgehalte fehlende Stabilität 
der Betone wird  durch Zugabe von Stabilisierern geregelt. 
 
3. „Kombinations-Typ“   
 

Stabilität und Fließfähigkeit des Betons werden sowohl 
durch einen hohen Leimgehalt als auch durch einen Stabi-
lisierer geregelt (Kombination aus 1 und 2). 
 
In Deutschland wird derzeit überwiegend selbstverdichten-
der Beton vom „Mehlkorn-Typ“ hergestellt. 

Diese Informationen sind mit großer Sorgfalt und nach bestem Wissen zu-
sammengestellt, eine Haftung kann jedoch nicht übernommen werden. 

Produkt-
informationen 

Selbstverdichtender Beton  
mit Flugasche 

Flugasche nach DIN EN 450-1 hat sich insbesondere durch ihre positive Wirkung auf das 
Fließverhalten und die Verarbeitbarkeit als hervorragender Ausgangsstoff für die zielsichere 
Herstellung von selbstverdichtendem Beton erwiesen.  

Bild 5: SVB für das BMW-Werk  Leipzig 



Selbstverdichtender Beton (SVB) ist Hochleistungs-
beton 
· mit hohem Mehlkorngehalt und weicher Konsis-

tenz und mit einem Setzfließmaß um 700 mm 
zum Zeitpunkt des Einbaus, 

· der ohne Entmischung und ohne Sedimentation 
bis zum Niveauausgleich fließt, 

· der unter Eigengewicht und Schwerkraft selb-
ständig entlüftet und „selbstverdichtet“, 

· der eine vollständige Hohlraumfüllung und eine 
lunkerfreie  Umhüllung der Bewehrung und der 
Einbauteile gewährleistet, 

· dessen Oberfläche ein besonders genaues Ab-
bild der Schalhaut ist und der im Regelfall auch 
besonders dicht ist. 

Was ist selbstverdichtender Beton? 

Wesentliche Aspekte beim Einbau von selbstverdichte ndem Beton 

Bild 3: Betonfertigteil aus SVB  für Überladebrücke 

Betontechnologische Aspekte 

· Sehr gute Sichtbetonqualität 
· Dichte Struktur 
· Verminderung von ausführungsbedingten  

Fertigungstoleranzen 
· Mischungen reagieren sensibel auf Änderung  

von Temperatur und Gesamtwassergehalt 
 
Ökonomische Aspekte  

· Reduktion des Lohneinsatzes beim Betoneinbau 
· Verdichten durch Rütteln entfällt, dadurch 

�� geringere Vorhaltekosten für die 
Schalung und Verdichtungsgeräte 

�� längere Lebensdauer der Schalungen 
�� Senkung von Energiekosten 

 Bauverfahrenstechnische Aspekte  

· Herstellung von Bauteilen mit anspruchsvoller 
geometrischer Formgebung 

· Herstellung komplexer Bauteile in  
einem Arbeitsgang  

· Einbauteile bleiben fixiert 
· Keine Rüttelgassen  
· Gute Pumpbarkeit 
 
Ökologische Aspekte 

· Verminderung der Lärmemission 
· Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
· Flugasche erfüllt  den Grundsatz für nachhaltiges 

Bauen [3] 
 

Vorteile bei Verwendung von Flugasche 

SVB benötigt im Vergleich zu Normalbeton in der Re-
gel einen wesentlich höheren Leimgehalt.  
 
Daraus resultiert ein Mehlkorngehalt, der die Grenz-
werte nach DIN 1045-2 überschreitet. Der hohe Leim-
gehalt ist erforderlich, um den Transport der gröberen 
Gesteinskörnung über die im Bauteil erforderliche Dis-
tanz zu gewährleisten.  
 
Das "Grobkorn" muss mit dem Leim transportiert wer-
den, ohne zu sedimentieren. Dies stellt hohe Anforde-
rungen an die Leimeigenschaften. Zähigkeit und 
Fließvermögen müssen gleichermaßen gegeben sein. 
Flugasche zählt auf Grund ihrer Feinheit zum Mehl-
korn. Im Vergleich zu Gesteinsmehlen verfügt Flug-
asche über eine gerundete bis nahezu ideal-kugelige 
Kornform (s. Bild 1). Damit macht die Flugasche den 
Leim zu einem hervorragenden Transportmedium; der 
Mechanismus wird  auch als "Kugellagereffekt" be-

zeichnet. Des weiteren reduzieren Kornform und Gra-
nulometrie von Flugasche den Wasseranspruch. Damit 
ist durch Flugasche die Voraussetzung zur Realisierung 
von stabilen Mischungen mit großen Fließmaßen bei 
vergleichsweise geringem Wasserbindemittelwerten 
gegeben. 
 
Als puzzolanischer Betonzusatzstoff leistet Flugasche 
einen Festigkeitsbeitrag und ermöglicht gemäß DIN 
1045-2 eine Reduzierung des Zementgehaltes und  
eine Anrechenbarkeit auf den (w/z)eq-Wert. 
 
Die Verbesserung der Dauerhaftigkeit des Betons bei 
Verwendung von Flugasche wie z.B. erhöhter Chlorid-
eindringwiderstand und Sulfatwiderstand ist seit langem 
bekannt und nachgewiesen /2/. Hinzu kommt, dass bei 
selbstverdichtendem Beton mit Flugasche bei normkon-
formem Wasser- und Zementgehalt ein erhöhter Wider-
stand gegenüber Frost-Tau- und Frost-Tausalzwechsel-
Beanspruchungen gegeben ist. 
 
Flugasche ist im selbstverdichtenden Beton Füllstoff, 
Transportmedium und Bindemittel in einem, schützt 
diesen zudem wie bei Normalbeton vor schädigenden 
Angriffen und erhöht damit die Dauerhaftigkeit von Be-
ton und Bewehrung.  

Bild 1: Flugaschepartikel 

Bild 2: Kölner Dom (Bodenplatte im Hauptportal mit SVB) 

Bild 4: Versandgebäude Schelklingen, HeidelbergCement  [7] 

Bauteil (-werk)     
Bodenplatte  
Kölner Dom 

Fertigteil   
 

Versandgebäude  
Werk Schelkingen 

Zement   CEM III/A CEM II/A-LL  CEM II/A-LL  CEM I 

   42,5 N  42,5 R 32,5 R HC  42,5 R 

 kg/m³ 333  300 410  350 

Flugasche kg/m³ 270  270 110  210 

Wasser kg/m³ 153  165 225  190 

Literatur/Quelle  FH Köln  [6] [7]  [8] 

Eisenbahnbrücke  
Prag 

Stand der Normung 

Selbstverdichtender Beton weist von DIN EN 206-1/ 
DIN 1045-2 abweichende Frischbetoneigenschaften 
und im Regelfall einen erhöhten Mehlkorngehalt auf. 
Um sicher zu stellen, dass Selbstverdichtender    

Beton  gleiche Festbetoneigenschaften aufweist wie 
Normalbeton, sind die Vorgaben der DAfStb-Richtlinie 
„Selbstverdichtender Beton“ (SVB-Richtlinie)“  einzu-
halten.  

Tabelle: Beispiele für Zusammensetzungen von selbst verdichtenden Betonen 


